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In kontaminierte Grundwasserleiter eingebrachte Festbettfilter aus Eisengranulat, 
sogenannte Reaktionswände, stellen eine wirtschaftlich und ökologisch interessante 
Alternative zu herkömmlichen Sanierungsverfahren dar. Bislang nicht vollständig 
verstandene Risiken im Langzeitbetrieb verhindern jedoch eine weitere Verbreitung dieser 
Technologie in Europa. Permeabilitäts- und Reaktivitätsverluste durch Korrosionsprodukte, 
Ausfällungen und Gasakkumulationen stellen bislang nicht vollständig kalkulierbare 
Risikofaktoren dar. In großtechnischen Anwendungen wurden sowohl Verblockungen als 
auch unvollständige Schadstoffentfernungen beobachtet. Eingriffe sind oftmals nicht möglich 
oder stellen durch den erforderlichen technischen und finanziellen Aufwand die Vorteile von 
Reaktionswänden in Frage. 
 
Im Rahmen der Doktorarbeit wurde zunächst das in Deutschland übliche Graugussgranulat 
mit unterschiedlichen Methoden charakterisiert. In Langzeitsäulenversuchen wurden 
mit Modelllösungen gezielt die Einflüsse unterschiedlicher Wasserinhaltsstoffe und weiterer 
Randbedingungen auf die Korrosion, die Gasentwicklung und die Passivierung durch 
Sekundärminerale untersucht. Unter den abiotischen Bedingungen zeigte Hydrogencarbonat 
in für Grundwasser üblichen Konzentrationen einen starken Einfluss auf die Gasentwicklung. 
Nitrat wurde zu Ammonium reduziert und die Konkurrenz um Elektronen führte 
dazu, dass in Gegenwart von Nitrat kein Wasserstoff gebildet wurde. Weitere für 
Grundwasser typische Inhaltsstoffe zeigten nur geringe Effekte auf das Ausmaß der 
anaeroben Korrosion. 
 
Die Korrosionsprodukte wurden mit unterschiedlichen Analysetechniken charakterisiert, 
und Chukanovit (Eisenhydroxidcarbonat, Fe(OH)2CO3) konnte als das einflussreichste 
passivierende Mineral identifiziert werden. Gaseinschlüsse in der reaktiven Schüttung 
zeigten einen deutlichen Effekt auf die Sättigung, doch eine signifikante Abnahme der 
Permeabilität konnte nicht nachgewiesen werden. Die Bildung von Chukanovit als 
dominierendem Korrosionsprodukt führte im Langzeitbetrieb zu einer Bedeckung des 
Graugussgranulats und zu einer vollständigen Passivierung. Ausfällungen im Anstrombereich 
führten zu deutlichen Permeabilitätsverlusten. Bei der Behandlung von kontaminiertem 
Grundwasser eines Standortes führte die Aktivität sulfatreduzierender Mikroorganismen in 
unterschiedlichen Versuchsansätzen zu vollständigen Verbräuchen des bei der anaeroben 
Korrosion gebildeten Wasserstoffs. Gleichzeitig wurden in einer Vielzahl von 
Säulenversuchen Anstiege der Konzentrationen des unvollständig dechlorierten cis-
Dichlorethens beobachtet. 
 
Fraktionierte und mit inerten oder reaktiven Granulaten gemischte Fe0-Schüttungen 
wurden als mögliche Weiterentwicklungen konventioneller Reaktionswände untersucht. 
Zusätzliche Oberflächen inerter Komponenten in Mischschüttungen schienen die Aktivität 
von Bakterien zu verstärken, wirkten jedoch nicht als Aufwuchsflächen für passivierende 
Minerale und verzögerten die Passivierung des reaktiven Graugussgranulats demnach nicht 
signifikant. Eine Fraktionierung des Graugussgranulats zeigte vielversprechende Vorteile 
durch verringerte Schüttdichten. 
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